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Unsere Luftschleieranlage HAnSA LF-Hy wurde ur-
sprünglich eingesetzt, um an Frischwarentheken 
eine Kontamination der Ware durch die Marktluft 
über die Luftwege zu vermeiden. ein sanfter Luft-
schleier entlang der theke verhindert den Übertritt 
von mechanischen Verunreinigungen, Keimen und 
verbrauchter Atemluft von der Kunden- zur Bedien-/
Warenseite.

Damit kommen wir zu Ihrem Alltagsproblem – die 
Übertragung von Infektionen Ihrer Patienten an der 
Anmeldung/Informationscounter/Aufnahme auf Ihr 
dort beschäftigtes Personal. Unser System HAnSA 
LF-Hy kann diesen Prozess verhindern oder deutlich 
minimieren. So können Ausfallzeiten durch Krank-
heiten gesenkt und Kosten gespart werden.

Aus dem Bereich vor dem tresen (1) wird Luft mit 
Frischluftanteil entnommen, über einen Vorfilter für 
mechanische und grobe Verunreinigungen geführt 
und dann mittels eines Schwebstofffilters in der 
höchstmöglichen güte H13 (diese güte finden Sie in 
Ihren OP-Bereichen) zu 99,99% gereinigt.

Die HAnSA Klimasysteme gmbH  
entwickelt und fertigt seit über  

45 Jahren hochwertige Lüftungs- und 
Klimaanlagen u.a. für Krankenhäuser, 
Kliniken und medizinische Labore nach 

Hygienestandard VDI 6022,  
DIn 1946 und DIn10505.

Diese Luft (2) wird dann über spezielle Luftschlitzschie-
nen (3) mit innenliegenden gleichrichtern und großer 
Wurfweite als Luftschleier über dem Counter ausgebla-
sen. Dies geschieht bei richtiger Bemessung und ein-
stellung so, dass Beschäftigte und Besucher keine Zug-
luft empfinden.

Da das System mit Umluft arbeitet und mit sehr geringen 
Luftmengen auskommt, kann ein nachträglicher einbau 
in die Zwischendecke, einen benachbarten Raum oder 
direkt unter der Decke leicht erfolgen und ein aufwändiger 
Kanalanschluss an die zentrale Lüftungsanlage ist nicht 
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nötig. ebenso entfällt ein zusätzlicher Heiz- und 
Kühlbedarf, obwohl es dieses System auch mit 
Kühlung gibt.

Die Überwachung erfolgt über einen mitgelieferten 
Schaltschrank, der Betrieb, Wartung und Filterver-
schmutzung optisch und akustisch meldet. neben 
einer unkomplizierten  nachjustierung vor Ort ist 
auch eine Aufschaltung auf ein zentrales tableau 
möglich (Betrieb, Störung).

einsatzgebiet Funktionsprinzip


